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Antrag des Stadtrates Herrn Hofmann - Ehrenkodex  
 

 
Beratungsfolge Sitzung Sitzungstermin  

Haupt- und Finanzausschuss Ö 22.01.2014  
Stadtrat der Stadt Eisenach Ö 29.01.2014  

 
I. Beschlussvorschlag  
 
Der Stadtrat der Stadt Eisenach beschließt: 
Der Stadtrat der Stadt Eisenach gibt sich einen Ehr enkodex mit folgendem Wortlaut, 
zu dem sich die Mitglieder des Stadtrates und seiner  Ausschüsse durch ihre freiwillige 
Unterschrift auch persönlich bekennen sollen: 
 

Ehrenkodex der Mitglieder des Stadtrates der Wartbu rgstadt Eisenach  
 
Wir Mitglieder des Stadtrates der Stadt Eisenach si nd uns bewusst, dass wir das 
Ansehen der Stadt und des Stadtrates durch unser Ve rhalten wesentlich mit prägen. 
Wir bekennen uns zu unserer Verantwortung, das uns ü bertragene Mandat 
uneigennützig zum Wohle der Bürger unserer Stadt aus zuüben. In Ergänzung der 
gesetzlichen Regelungen verpflichten wir uns deshalb  freiwillig zu den nachfolgenden 
Grundsätzen und Regeln: 
 
1. Wir verpflichten uns, kein Geld, keine Sachgesch enke oder sonstige Vorteile für 

uns und uns nahe stehende Personen anzunehmen, wenn nicht vollständig 
ausgeschlossen werden kann, dass dadurch Einfluss a uf Entscheidungen 
politischer Gremien genommen werden soll. 

2. Wir verpflichten uns, alle Versuche von unzulässi ger Einflussnahme auf 
Mandatsträger, von denen wir Kenntnis erhalten, der  Oberbürgermeisterin / dem 
Oberbürgermeister anzuzeigen. 

3. Alle beruflichen, nebenberuflichen und ehrenamtl ichen Tätigkeiten von Mitgliedern 
des Stadtrates und seiner Ausschüsse, die zu Interes senkollisionen mit dem 
politischen Mandat führen können, sind der Oberbürg ermeisterin/dem 
Oberbürgermeister anzuzeigen und von dieser in geeign eter Form zu 
veröffentlichen. 

4. Wir legen insbesondere alle geschäftlichen Verbi ndungen zu Unternehmen offen, 
die von Entscheidungen des Stadtrates oder seiner A usschüsse unmittelbar 
betroffen sein könnten, oder die mit der Stadt oder  städtischen Gesellschaften 
geschäftliche Beziehungen unterhalten. 

5. Wir zeigen der Oberbürgermeisterin/dem Oberbürger meister die Übernahme von 
Tätigkeiten und Funktionen für Unternehmen an, die geschäftliche Interessen 
gegenüber der Stadt Eisenach oder städtischen Gesel lschaften haben. Dies betrifft 
alle Tätigkeiten und Funktionen, die mit Zuwendunge n von Seiten derartiger 
Unternehmen verbunden sind, insbesondere Aufsichtsr atsmandate, 
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Beraterverträge, Anfertigung von Gutachten, publizis tische und 
Vortragstätigkeiten, sowie Funktionen bei Interesse nverbänden. 

6. Im Falle des Ausscheidens aus dem Stadtrat sind sofort alle mit dem Mandat 
verbundenen Mitgliedschaften niederzulegen. 

7. Wir werden Informationen, die nach der Kommunalo rdnung geheim zu halten sind, 
nicht an Dritte weitergeben und solche Informatione n nicht Gewinn bringend für 
uns und unsere Angehörigen verwerten. 

8. Wir sind damit einverstanden, dass ein Ehrenrat auf die Einhaltung des 
Ehrenkodexes achtet und bei Verstößen dem Stadtrat Empfehlungen aussprechen 
kann. 

9. Dem Ehrenrat gehören drei vom Stadtrat zu wählend e Mitglieder und eine gleich 
große Zahl von Bürgern an, die nicht dem Stadtrat o der der Stadtverwaltung 
angehören. Den Vorsitz führt ein neutraler Ombudsman n / Ombudsfrau, der in der 
Stadt Eisenach kein politisches Amt bekleidet. Der Ombudsmann / Ombudsfrau 
wird vom Stadtrat gewählt und schlägt dem Stadtrat die beteiligten Bürger für den 
Ehrenrat zur Wahl vor. 

10. Der Ehrenrat wird auf Antrag von mindestens ein em Viertel der Stadtratsmitglieder 
tätig. Er fällt seine Entscheidungen mit Zweidritte lmehrheit. Die Entscheidungen 
sind dem Stadtrat bekannt zu geben. 

 
II. Begründung  
 
Eisenach ist mittlerweile überörtlich in die Schlagzeilen geraten wegen 
staatsanwaltschaftlicher Ermittlungen und Gerichtsverfahren wegen des Verdachts der 
Korruption. Als wir Anfang des Jahres 2006 erstmals einen Ehrenkodex vorschlugen wurden 
wir bezichtigt, die Politiker in der Stadt Eisenach zu beleidigen, weil es hier keine Korruption 
gebe.  
 
Nachdem ein weitgehend identischer Antrag des EA bereits zweimal im Stadtrat keine 
Mehrheit fand, wurde mehrfach von Bürgerinnen und Bürgern gefordert, die aktuellen 
Schlagzeilen zum Anlass für einen erneuten Anlauf zu nehmen. Dies soll hiermit geschehen 
um weiteren Schaden von der Stadt abzuwenden. 
 
Die vorgeschlagene Formulierung orientiert sich im Wesentlichen an den bewährten 
Regelungen der Stadträte von Köln, Wuppertal und anderen Städten, die umfangreiche 
Erfahrungen mit Korruptionsbekämpfung haben, sowie an Empfehlungen der international 
bekannten Organisation „Transparency International“. 
 
 
 
 
Herr Friedrich-Christoph Hofmann 
Stadtratsmitglied 

 

 
 
 


